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Aargau. Aar au. 20. Oktober. "-J Nr. 226. Schröter, (F., Zürich; Diek¬
haus,'Marg. Kunstwerke,t 3. November. Nr. 230.i Giger &

rb Bolliger, Muhen: Dieselben. Tabak, Wein. r- 7( y
Appenzell A.-Rh.> Nachtrag zu Nr. 109 (Loppacher) Loppacher, Sohn;>

Rob. Wein. •! '

,ki i

Basel. 19. Oktober. Nr. 4276. ReiChl, H.: Derselbe. Bücher. 22. Oktobef.
V Nr.'4291. Stabiler, Karl:''Derselbe. Zigarren. tebbooiq
Nachträge: Nr. 4103 (Rölide). Anstatt Roth: Steiger, A. Bücher.

Nr. 1339 (Relchl): Oechslin,A. Bücher. Nr. .1657 (Keller-Scbmid);
Mühlemann, Cbr. Manuiakturwaren. Nr. 2757 (Schweiz.
Nähmaschinen-Fabrik) : Wiedmer, J. Nähmaschinen.

Geneve. 24 otcöbre. N° 2435. Bra ill on & Ills', Paris: Naudier, E.
Vetements. lHnovembre. N°2447. Bertrand, Ls.: Bertrand,
Louise. Corsets.

Graubünden. Chur. 19. Oktober. Nr. 402. Grumbac, Vve., A., Vau-
villiers (France): Grumbac, G.; Broderies. ,u-

Nachträge: Nr. 31 (Romedi & i.Cie.)-
' .,t.,Nr 63

(Weinzapi & Cie.): Vieli-Weinzapf, J.qKorn., 1 _

St. Gallen. Patentbureau. 20. Oktober, i Nr. 1121. Abel, Frau, Elise:
Dieselbe. Woll- und Baumwoll waren. 1. 5.' November. Nr. 1141.

sun' D ietrlchi-Bryner, At : Heller, Gh? Stickereien./' nleir.
Nachträge:' Nr.!,117. (Singer).'i Anstatt. Fräiel:^Dte<nch, J. Nr. 971

(dito). Anstatt Gunzenreiner: Rotach, Rob; Nähmaschinen.
Nr. 972 (Dietrich-Bryner). Anstatt Kärtsch: Keller, Frau. Stickerelen.

Nr. 444 (Hauser). Anstatt Morgenstern: Mandel, L.
Bilder. ,f

Schaffliausen. 23. Oktober. Nr. 612. Krämer, Franz, Königswende
(Deutschland): Derselbe. Sämereien.

Solothurn. Bucheggberg-Kriegstetten. Nachtrag: Nr. 50 (Brechter). Anstatt
Brechter: Balmer, Fr. Fahrräder.

Zürich. Bezirk. 29. Oktober. Nr. 3917. S i e v e r t, Karl, Zollikon-Zürich:
Steigrad, A. Bücher. 30. Oktober. Nr. 3918. Schärrer,
Otto: Kunze, Ed. Musikwerke.

Nachträge: Nr. 139 (Siegel); Colanie, M. Bücher. Nr. 874 (Schweiz.
Nähmaschinen-Fabrik). Anstatt Kliner,: Mettler, J, Nähmaschinen.
Nr. 1255 : (Garbarsky). Anstatt Arnold: Stuber, E. Wäsche.
Nr. 1827 (Neuield). Anstatt Kistler-Rieter: Salzgeber, C. Tuch.
Nr. 1838 (Guggenheim). Anstatt Holländer: Meyer, W. Wäsche.
Nr. 2111 (Zeller). Anstatt Hohl: Genay, K. Bücher. Nr. 2416
(Zingg). Anstatt Karäsek: Wyspa, J. Wäsche. Nr. 2510 (Neuield).

Anstatt' Wyspa: Sussmann, N. und anstatt Stauber: Kohn,
A. Tuch.' Nr. 3808''(Funk). Anstatt Turkavka: Schenker, J.

Bücher.
Pfäffikon. 24. Oktober. Nr. 102. Korrodi, K., Ober-Illnau: Altorfer, J.

Tuch.
Winterthur. Nächtrag: Nr. 394 (Knecht). Anstatt Sttassburger: Kuhn,

A. Maschinen.

Handelsregister. - Registre dn eommeree.— Registro di eommereio.

I. Hauptregister. — L Registre principal. — I. Registro principale.

Zürich — Zurich — Zurlgo
1906. 7. November. Die Firma S. Heim in Zürich III (S. H. A. B.

Nr. 39 vom 30. Januar 1906, pag. 153) verzeigt als nunmehriges Domizil
und GeschältslokalffZjürich I, Schützengasse 29.

7. November. Minimax Apparate-Bau-Gesollschaft mit beschränkter
Haftung, Zweigniederlassung Zürich in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 316
vom 1. August 1905, pag,- 1261). Die Prokura Max Krauss ist erloschen.

7. November. Otto Zollinger und Hermann Füssel, Kollektivgesellschalter

der Firma Zollinger & Füssel, Rosenapotheke in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 182 vom 27. April 19Ö6, pag. 7.25) firmieren nunmehr:
Zollinger & Co., Ro^onapotheke.

7. November. Ünter der'Firma Sennereigenossenschaft Schalchen hat
sich mit Sitz in ScHalchen-Wildberg am 21. Juli 1906 eine Genossenschalt
gebildet, welche durch Kaui die im Jabre 1882 gegründete, am 19. März 1888
im Handelsregister eingetragene Sennerei Schalchen in Schalchen-Wildberg

mit Aktiven und Passiven übernimmt. Ihr Zweck ist die vorteilhalte
Verwertung der im Sennereikreise produzierten Kuhmilch durch den

Arnold Baumann,
Wattenhoier sind

Betrieb einero I^äsereL Jeder, häriöiungjäfäbi^ in bärgerlichpn Ehfen' und
Rechten'btehen'cle, ibilchprodbzierbnae' Lyhdwift v'ön Schalchen 'iind
Umgebung ••kaiiü Utii schri'Itliche Eingahfei an den Vöirständ hin Mitglied der
Gepossenschält werden.1 Jefi^r eintretende GenÖsseüsdhäitef'hat die Statuten
zu 'unterzeichnen, unter"Än^äbe der Abz'ahl Küh'ö, ;fmit Veichen er siöh
bei der^Genossensohait beteiligen will. Der Vorstand 'bntscheidet iUber i die'
Auinahme. Vor und bis in Betriebsetzuiig der Nhserei ist'köin'Eintrittsgeld'

zu bezahlen; nachher hat die Genossenschaitsversammlung zu
entscheiden, ob und event, welcher Betrag als Eintrittsgeld zu entrichten sei.
Der Austritt erfolgt durch Tod, Verkauf des Heimwesens und Einstellung
der Milohlieierung in die Käsprei.,;Die, Einstellung der],Milchlieierung[Und
der, daherige'; Austritt kann nur auf, Ende eines Geschäftsjahres (Sib,AprilY
erfolgen undi zwar j gegen | vorherige,? .sechsmonatliche Kündigung und
Einigung mit dem Vofstaride^betfeilend Schadenersatz, .unter^orbehalt cler

Genehmigung durch die ^Gbnö'ssebs'chait. • Zur (Tilgung, der ' BäüA'chuld,
wenigstens-.jbis'.'zur rHälite, wird dbn^G'eo^ens^alt^rn p^r ^ezevi6lillietö'
ßüb niönatlich e,in Betrag von 25 ljp. zugunsten der Gen.os?enkcna.its-'
kasse in, Abzug gebracht. Bei ailiälliger;JGewjnnverteilurig ^ollei^iiie
Dividenden rm, Verhältnis zu jder Zahl der ,von den Genossenschaitern gezeichneten

Kühe berechnet werden. Für'die Verbindlichkeiten der' Geüds'sbh-
schalt. halten deren Mitglieder persönlich und solidar'sph. Ein VoVstländ,
b^ätehend ''küs ;Pfäsidbnt, Aktuar und'.ka'ssief, Vertritt 'die Geüö'ssööschait
naqhl'aussen,t un'd es 'führen. Präsident 'und Akttiär. kollektiv, die rechtsverbindliche

Untierschrift, Präsident.isf: Isäk HabM. von Kircbberg (St.' G'illen),
Aktuar :,"A'd6li Winkler, und Kassier i' Emil Keller, letzterö böiden von
und alle in Schalchen-Wildberg.

8. November. Die Spoisegenosseiiscliaft der Mascjiinonfabrik Ocrlikon
in Öerlikon (Sil H.' Ä.liBJ)Nr.ü374 vom 2. Oktober 1903,'' jiagll 1493)' hat'jin
der Generalversammlung vom 22. August 1906 eine'Revision der Statuten
vorgenommen. Den bisher publizierten Bestimmungen gegenüber sind als
Aenderungen 'zu konstatieren: Älliällige Reohnungsüberschüsse sind
zunächst zur Vergrösserung des Stammkapitals, bis dasselbe den Betrag von
10 Fr. pro Kopi erreicht hat, zu. yerwenden. Die einbezahlten Eintrittsgelder

der ausgetretenen «üiguuubjL- woi Gviii Jv ii Otis«

Rechnungsjahres, am Stammkapital abgeschrieben. Die Zahl der Mitglieder
der Verwaltungskommission ist aui 5 reduziert; es besteht dieselbe aus
Präsident, Vizepräsident, Ka'ssier und zwei Beisitzörn. Präsident ist Karl
Rathgeb, von Wallisellen, in Kloten; »Vizepräsident (zugleich Aktuar):
Jakob Winkler, von und in Hoohielden; Kassier: Konrad Meipr, von und
in Bümlang; und Beisitzer sind: Jakob Hirzel, von Maur, in Rieden, und
Johannes Eisinger, von und in Kloten. Die Unterschritten der bisherigen
Vorstandsmitglieder: Ernst Miidispacher,, Ernst Goldhahn,
Jakob Slähli, Heinrich Egli, Otto Grimm lind Heinrioh
iniolge Austrittes aus dem Vorstand erloschen. ' K

8. November. Die Firma M. Möckli-Läinmlin in 'ZurichJII — Bäokerei
(S. IL A. B. Nr. 182 vom 9. Mai 1902, pag. 726) ist i'niolgo Hihschiedes
der Inhaberin erloschen.

8. November. Inhaber der Firma H. Christen in ZüricbV ist Hermann
Christen, von Heimlswil (Bern), in Zjlrioh V. Fabrikation Chemisch-
technischer Produkte. Bergstrasse 40.-

8. November. Firma C. Büchmann & Cle in Winterthur (S. H. A. B.
Nr. 200 vom 9. Mai 1906, pag. 797). Carl Buchmann-Hauser ist iniolge
Todes aus der. Firma ausgeschieden, dessen Kommanditbeteiligurig ist
erloschen.

8. November. Die Firma Schwestern Rnöpfol in Zürich I —Konditorei
und Bäckerei (S. H. A. B. Nrf 164 vom 25. April 1902, pag. 653) —
Gesellschalterinnen: Emma Knöpiel und Frieda Knöpiel, und Prokurist:

• Jakob Knöpiel — ist iniolge Auflösung dieser Kollektivgosellschait
erloschen. Die Liquidation der Aktiven und Passiven ist durchgeiührt.

8. November. Der Inhaber der Firma Jos. Guggenheim Wüsche-Yer-
sandt-Haus in Zürich II (S.—H. A-. B. Nr. 433 vom 16. November 1904,
pag. 1729) firmiert nunmehr: Jos. Guggenheim, Wüschefabrik.

8. November. Die Firina RoWSclilesinger in Zürich I — Inkasso-,
Hypothekar und Rechtsbureau (S. H. A. B. Nr. 94 Tvom 8. März 1906,
pag. 373) wird iniolge Konkurses von Amteswogen gelöscht.

St. Gallen — St-Gall — San Gallo

1906. 8. November. In der am ,10. September 1904 und am 27.
September 1906 stattgehabten ordentlichen Generalversammlungen der Aktionäre
der unter der Firma Stickerei Feldm'ühle, vormals Loel), Schönfeld & Cie.,
mit Sitz in Rorschach (S. II. A. B. Nr,_284_vom 20v November 1895,.
pag. 1180) eingetragenen Aktiengesellschait wurden die Statuten teilweise
revidiert, wobei gemäss Art. 621 0. R. hier «folgende Tatsachen speziell
zu erwähnen sind: Die unter oben genannter Firma.am 12. Oktober 1895
aui unbestimmte Dauer gegründete Ak'tl'engeäellstihalf bezweckt den Betrieb
des in Rorschach befindlichen 'Fabrikatlons- Und Export-Geschäites. Die
weiteren Statutenrevisionen,.berühren die schon Irüher ins Handelsregister
eingetragenen und publizierten Ta'Wächen dicht' und in bezü'g aui die zur
Zeichnung berechtigten Per^öheh'idt keine Äenderung eingetreten.

8. November. Der Unterstützungsverein in Storbefülleu der Lehrer
des Kts. St. Gallen, mit Sitz in St. Gallen (S. H. A. ß. Nr. 45 vom
14. Februar 1898, pag. 182), hat seine Vereinsstatuten revidiert, wobei
hier, folgende Tatsachen speziell zu erwähnen sind: Der Verein hat den
Zweck, di9 Hinterlassenen eines verstorbenen Mitgliedes durch einen
statutarischen Beitrag zu unterstützen. Dieser beläuit sich jeweilen aui
so viele Franken, als der Vorein Mitglieder zählt. In Abzug kommen im
ersten Jahr der Mitgliedschait 50 % der ganzen Summe, im zweiten Jahre
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45°/o und im dritten Jahre 40'% der ganzen Summe etc., also jedes Jabr
5% weniger und vom 44. Jahr an nur noch 2% zur Bestreitung der
Verwaltungakosten und Fondsäufnung. Mitglieder des Vereins sind die
Lehrer, welche ihm au! Grund der Statuten • von 4870, 4874 und 4897
beigetreten sind. Ferner steht der Eintritt allen im Kanton St. Gallen (an
nledern oder höhern, öffentlichen oder Privatscbulen angestellten) Lehrern
und Lehrerinnen nach Massgabe der Vorschriften der Statuten 4reL Zur
Zeit des Eintrittes muss ein Vereinsmitglied dem Söhuldienst aktiv
obliegen. Bis zum Alter von 22 Jahren ist der Eintritt frei. Später
Eintretende haben eine Eintrittstaxe zu entrichten, die sich je nach dem
Alter des Eintretenden auf Fr. 5 bis Fr. 40 stellt. Lehrer, die über
40 Jahre alt sind, werden nicht mehr aufgenommen. Die statutarischen
Bestimmungen über die Haftbarkeit nach aussen und die Organisation des
Vereins wurden von dieser Statutenrevisiön nicht berührt.

8. November. Die Firma Alfred Peterli, Gasthaus z. Sonne in Wil
(S. H. A. B. vom 42. März 4891, pag. 222) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. -

Frau Witwe Theresia Peterli geh. Bloching, Alfred, Ernst, Melanie,
Beatrice, GaVl, Johann, Theresia und Hedwig Peterli;0 alle neun von und
in Wil, haben unter der Firma Alfred Petorli's Erben in Wil eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 20. April'1906 ihren Anfang und
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Alfred Peterli, z. Sonne»
übernimmt. Wirtschaft und Mineralwassergeschäft z. Sonne, Wil. Frau
Witwe Theresia Peterli geh. Bloching .führt allein die rechtsverbindliche
Unterschrift, da die. übrigen Teilhaher noch alle minderjährig sind. '

8. November. Die Firma G. Muggler-Som in St. Gallen (S. H. A. B.
Nr. 476 vom 6. Dezember 4905, pag. 4902) meldet als Natur, des Geschäftes
an: Buchbinderei, Kartonnagefabrikation und[;Vergoldeanstalt. Geschäftslokal:

Hintere Davidstrasse Nr.-48—20, Der Geschäftszweig: Wirtschaft
zum-Rössli, Langgasse, fällt weg.

J

YVaadtYaod — ','(Vaud

Bureau de Cossonay.
4906. 8 novefnbre. Paul, fils de Louis-Henri Rocbat, du Lieu, domicilii

A La Goudre sur -lTsle, est lo chef de'la raison Paul Rochat, A La'Coudre.
Genre de commeröe': Lait, beurre, fromäges, porcs et öpicerie. 'o

8 novemhre. La Societe de Promagerie de l'Esperance, i(Pampigny,
inscrite au R. du 0.. Je 7 avril 4883 (F. o.Ms. du c. 'des 8 juin 4883,
pag. 672 et 44 aoüt 4904, page 4250), ^a, dans sop "assemhlbe gönbrale
du'24 dbcerahte 1904,. renonvelb son' comitb lequol est actuellement compost

comme suit: President': Auguste Bolay; secrbtaire-caissier: Henri
Cailler;, membres: Jean Fuchs, Lucien Pittet et Löüis Zimmermann; tous
A'Pampigny.

8 novembre. Le Syndicat agricole de^Pampigny, ä .Pampigny, ins-
crit au R. du G. le 24' novemhre 4899, (F.J o, s. du e. du 28 novembre
4899, page 4477 et 5mai 49Q3, page 724), a, dans son. assemble generale
duj44 dbcemhre 49.05, renouvelb. son comitb, lequel est actuellement cöm-

Ii
fido. Amt Iür geistiges Eijieiitnm, — Bureau MM deila urourißtö iutellectuelle

Marken. — Marques.
Eilitrasruneren. — Pnropfioti-omonta.

N# 21237. 2 novembre 1906, 8 h.

f Dame Ormond, fabricante,
Vevey (Suisse).

:ov Cignre*.

.'Extra lcfjers
n Mild fein <

•' PHK
saol»?»! e-HXTj

Nr. 21238. — 6. November 1906, 6 Uhr.

'L. T i b c h e - G a m m e t e r^Fabrikant,
Solotliurn (Schweiz).

Uhren und' Uhrwerke.

r: PIKFEIN

iu-

Sr. 212SO. — 8. November 1906, 8 Uhr.
Gustav1 Häusler, Kaufmann,

Hannover (Deutschland).

Uhren, Chrenbeatancltelle, auch Uhrbügel und
Uhrbügelfutter.

posb commd Suit: President: Jean Fuchs; secretaire: Lucien Pittet; cais-
sier: Louis Bachelard; Jobn Bolay, et Emile Bussy, tous A Pampigny.

Bureau de Lausanne.
Rectification. L'inscription n° 347 du 30 octohre 4906 (F. o. s. due.

du 5 novembre 4906, n° 449, page 4794), est rectifie. en ce sens que la
raison sociale est Galland & Cle, A: Lausanne.

Bureau d'Oron.
7 novembre. Da 'Societe Militaire du Cordon Blanc de Maracon, A

Maracon, fait inscrire que dans sa sbance du vingt cinq fövrier dernier,
eile a renouvele son comitb, actuellement compose comme suit: President:
Victor Dovat; caissier:. PpulSerex; vibe-president: Henri Serex; secretaire:
Emile Chollet, tous A Maracon. Membres: Charles Chollet, A Maracon;
Jules Stuhy, A Bussigny.; .Henri Chollet,' ä Palbzieux. Le president et le
secretaire ont collectivement la signature sociale (F. o. s. du c. du 46 juin
4900, n° 217, page 874).

7 novemhre. L-'association dite la Societe militaire des Amis de la
Montagne, dont le sibge est A Oronrla-Ville (F. o. s. du c. du 5 janvier
4893), fait inscrire qu'en date du Ii mars dernier eile a proebdb au
renouvellement partiel de sa direction (comitb), qüi est actuellement compose

comme suit: President: Gustave Mayor; secretaire: Daniel'Mayor;
caissier: Jules Gorboz les deux premiers A Oron-le-Cbätel, le second A.
Oron-la-Ville; membres: Louis Rogivuei ä Gbätillens; Emile Bastian, ä

Forel; Paul George, ä Vuihroye; Jules Stuby, A Bussigny; Jules Favre, A

Oron; Louis Mellet, A Oron. Le president et le secretaire signent
collectivement.

Bureau de Rolle.
8 novemhre. Le chef de la maison P. Buhlmann, ä Rolle, est Paul-

Franoois.Buhlmann, de Eggiwil.(Berne), domicilib äRolle. Genre de
commerce: Pharmacie. Bureau, et officine: A Rolle, Grand'Rue 49, ancienne
pharmacie Vittel.

Genf — Genbve — Glncvra

4906. 7 novembre. La raison A. Tlöry, fabriqüe et exportation de
paille de fer et laine d'acier, representation commerciale, au Petit-Saconnex
(F". o. s^ du c. du 31 juillet 1905, page4254) est radibe ensuite du dbcös
du titulaire.

7 .novembre. La raison Ls. Jaquillard, ferronnerie d'art et serrurerie
en hätiments, au Petit-Lancy (Lancy) (F. o. -s. du c. du 9 avril 4906,
page >591), est radibe ensuite de renonciation ;du titulaire.

7 novembre. La maison Jouvenon, aux Eaux-Vives (F. o. s. du c.
du 6 aoüt 4898, page 942), est radibe ensuite du dbebs du titulaire.

La maison est continube, dbs le 28 mai 1906, avec reprise de l'actif
et du passif, sous la raison Jouvenon, aux Eaux-Vives, par la veuve du
prbebdent, Madame Josephte-Adble Jouvenon, übe Gavairon, de Argonnex
(France), domicilibe aux Eaux-Vives. Genre d'affaires: Gafb-pension et
dbbridbe. Locaux: 54, Rue des Eaux-Vives.

Nr. 21240. — 8.: November 1906, 8 Uhr.
A. W. Fä'be'r, Fabrikant,

Stein bei Nürnberg (Deutschland).

Bleistfte, Bleistiftbalter, Farbstifte, Pastellstifte, Patentstifte, Künstlerstifte

und do'ron Einlagen, Kopierstifte, Tintenstifte, Kreide, Kreidestifte,
Kreidehalter, Schieferstifte,' Gummistifte, Schreibtareln, Lineale, Rechenstäbe,

Massstäbe,1 Winkel, Reisschienen, 'Federhalter, Füllfederhalter,'
Radiergummi, Gummitabletten, Tinten, Tusche, Leim, Notizbücher,
Federkasten, Wischer, Briefständer, • Federbecher, Falzbeine, o Radiermesser,
Bleistiftspitzer, Bleistiftfeilen, JGummibänder.(Gümmistreifen in Bandform).

1ANUS

•• Nr. 21241. — 8. November 1906, .8 Uhr.

Albert A Schräder,'Fabrikanten und Kaufleute,
Zürich '(Schweiz).

Briefordner, sowie überhaupt Apparate u. Torrichtungen
zum Sammeln, Ordnen und Aufbewahren von Schrift¬

stücken.

Nr. 21242 7. November ,1906, 6 Uhr.

Tb. Meyer-Liehtenhahn, Kaufmann,
Basel '(Schweiz).

Importierte Zigarren.
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Er. 21243. — 7. November 1906, 8 Uhr.
C. Sturzenegger, Kaufmann,

Schaffhausen (Schweiz).
Ii jüv/

Bnumwollgewebe, roh, gebleicht, gefärbt, bedrucket und
bnntgewobeu; Baumwollgarne, roh, gebleicht n. gefärbt;

Seiden-, -Halbseiden- nnd Xrikotwaren.

.'j] : .ap

CHOP BANANAS

i a-

KL., 1c

Er. 21244. — 7. November 1906, 8 Uhr.
0. Sturzenegger, Kaufmann,

Schaffhausen ^SoVeiz).^, n.tn ffJ

'C.
' ~ '' ii" *'1 dl'

Baumwollgewebe, roh, gebleicht, gefärbt, bedruckt nnd
bnntgewobeu; Baumwollgarn, roh, gebleicht u. gefärbt;

Seiden-, Halbseiden- nnd Trikotwaren.
UiiC
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-CHOP CHINESE CLUB»

Tf> T laasBBflisai

c»t4o
Marque n° 21063. — Henri Jeannin-Rosselet, Buttes,

vembre, 1906, ,ä ia demande du titulaire.
Radiöe le 8 no-

Nichtamtlicher Teil —

L'horlogerie en JEi.oii.iiaEi.xiie.
(Rapport du consul gönöral de Suisse, M. Jean Staub.)

Bucarest, fin ootobre 1906.

La reprise des affaires d'horlogerie que mon dernier rapport (Feuille
offlcielle suisse du commeroe, n° 203, du 12 mai 1905), faisait entrevoir
pour l'automne 1905, n'ä pas tardöe k venir ä son heure. Elle ötait ardem-
ment appelöe par la'plaoe 'qui en avait. grandement besoin. Les stocks
s'etaient accrus outre rnesure, surtout ceux des montres a-bon marclie,
autres qu'en or, dont les importations continuaient ä progresser d'un an
ä l'aütre. Du nombre de'30,144 .piöces .en'1902, elles s'ötaient ölevöes ä

41,200 en 1903, nombre qu'on n'avait plus vu depuis l'annöe 1898; puis,
en 1904 fut atteint le ebiffre de 50,800 qui constituait un record, pour
ötre süivi en 1905, d'un record plus fort encore, car les importations de
cette annöe s'ölevörent ä 58,113 piöces! Cette surabondance de marchan-
dise, due ä ce rapide accroissement des importations, pesait cependant
loürdement sur le marchö d'horlogerie. Voilä pourquoi le röveil des
affaires fut saluö par tou's-les intöressös comtne allögement d'une situation
qui ne laissait pas d'inspiror des inquiötudes. La brise qui survint dans
les affaires aprös la stagnation des mois d'ötö a dissipö ces inquiötudes,
mais dbs son premier souffle ~il se manifesta du cötö de certains döten-
teurs la häte k so döfaire de lä marcharidise füt-ce möme au detriment du
benefice. En effet, on affirme, que jamais le benefice sur les .montres en
argent ou en autres matiöres que d'or n'avait 6t6 aüssl r6duit, aussi:
rabattu, que l'automne dernier. Et depuis lors il ne s'est plus releve, les
circonstances, sous ce rapport, n'ont päs change, la. concurrence est la
meme, et comme nombre et comme qualite.

Quant aux montres en or, les affaires ont 6t6 moins bruyantes mais,
toute proportion gardee, probablement plus numeratives, ce qui est, en
Roumanie, plus ou moins dans* la nature de ce genre d'affaire. La clientele

du detail se recrute ici surtout parmi les classes aisöes, et la vente
se fait dans des conditions tout autres, incomparablement meilleures que
celle des montres en autres matieros. D'autre part, pour ne pas faife
naitre des illusions sur le gain que nos dötaillants, soit borlogers soit
bijoutiers, sont censös de r6aliser sur les'-montres en or, il faut dire que
les döpöts etaient et sont trop bien garnis de töus systö'mes de montres
en or, et les concurrents sont trop nombreux et, ä Bucarest, trop prös
l'un de l'autre pour qu'ils puissent vendre l'article courant ä des prix
de'-fantaisie et obtenir, dans la'rögle, un bönöfice plus que normal. Or,
tel n'est pas le cas. Au contrairc. Lös faux-frais sont grands et.le döbit
de l'article, quoique de nouveau en lögöre augmentation, n'a pas encore
regagnöe l'importance qu'il avait acquis dans les annöes 1892 ä 4894 oü
l'importation de montres en or'ötait-ä'son apogöe. Ainsi, en 4893 furent
importöes 7386 piöces tandis qu'en 4904 seulement 3439 suivies, en4905,
de. 3701 piöces. II est vrai qu'aujourdhui les fabricants courent moins de
risques et perdent moins qu'alors. L'augmentation de ces affaires est
essentiellement urie question de crödit; ouvrez le robinet du crödit et la
vente augmentera tout de suite, mais eile sera h terme et entrainera de
nouveau des döboires et des pertes contre lesquelles les fabricants suisses
qui exportent pour la Roumanie ont,su.se prömunir dans les derniers temps
en prenant les pröcautions qui leur aväiont ötö recommandöes et dont la
premiöre est et sera toüjours celle de se renseigner sur l'acheteur inconnu,
avant de s'embarquer avec lui et pendant qu'il est temps encore.

,Un övönement survenu ce printemps a' niis en ömoi tous les cercles
borlogers et Bijoutiers du päys." C'ötäitU'entröe en vigueur, le premler
avril dernier, de la loi introduisant le contröle sur les objets fabriquös
de mötaux pröcieux et qui dispose que tous les objets en or et en argent,
labriquös en Roumanie ou importös de l'ötranger, sont soumis au
contröle fiscal par rapport k leur titre. Les titres lögaux sont pour l'or:
900/1000, 850/4000, 750/4000, 583/1000, 500/1000; pour l'argent: 950/1000,
800/1000, 750/1000. La taxe'de poincondage est pour des montres en or
de 4 Lei, pour Celles en argent de 1 Lei, en plus 10 centimes par piöce.
La loi a obligö tons les fabricants ou commercants d'objets soumis au
contröle de les presenter au contröle dans les six mois ä partir de son
entröe en vigueur. Ce terme a ötö: prolongö derniörement jusqu'au 31 dö-
cembre 1906. Dans une^ de ses derniöres söances, la -Chambre de
commerce de Bucarest, saisie de plaintes de ce que des objets auraient ötö
dötöriorös par l'apposition du poingon, ä döcidö de faire des dömarches
en lieu compötent pour que des^mesures soient prises propres ä obvier ä
cet inconvenient

Partie non offlcielle
Voici l'importation d'horlogerie en

1904 1905

Montres et ckronomötres en or total 3,439 piöces 3,701 piöces
dont de la Suisse 8,128 „ 3,170 „

de l'Allemagne 168 „ 210
de l'Autriehe-Hongrie 69 „ 180 „

' Jr de la France 67 „• 70 „
entries par la douanc de Bucarest 2,267 „ 2,044 „

de Burdujeni. 433 „ 685 „
de Jassy 213 620 „

l

On remarquera la part relativement insignifiante qu'a prise la Suisse
k l'augmentation de l'importation de montres en or de l'an 1905 en com-
paraison de 1904. Elle est ä peine de 1 % tandis qüe l'importation de
l'Allemagne s'est accrue de plus de 50 % et que celle d'Autriche-Höngrie
a plus que doublöe.

1904 1905

Montres en argent ou en autres matiöres. total 60,798 piöces 68,118 piöces
j.dont de la Suisse 46,969 „ 63.935 „

de l'Allemagne 1,820 „ 1,614 „
de l'Autriehe-Hongrie 1,225 „ 1,174 „
de la Fräoce t 690 „ 1,189 „

entröes par Bucarest 40,426 „ 45,941 „
Jassy 6,111 „ .4,678 „
Burdujen'i 2,003 „ 3,462 „
Constantea 670 „ 743 „

Fournitures d'horlogerie' * 187 kg 826 kg
dont de la Suisse 72 „ 182

Eidgenössisches Budget iind Zolleinnnhmeii. Der vom Bundesrat
aufgestellte, Voranschlag für. das Jahr 1907 sieht bei Fr. 132,125,000
Einnahmen und Fr. 134,620j000 Ausgaben ein Defizit von Fr. 2,495,000
vor. Hervorgehoben wird in dor Budgetbotschaft dio ausserordentliche

Mehrbelastung infolge der von der Bundesversammlung beschlossenen

Militärausgaben. Die eidgenössischön Räte haben nämlioh für
dlef Neubewaffnung der Gebirgsartillerie, für die Anschaffung der
Gebirgsausrüstung der Infanterie und für die Vermohrung der Muultions-
bestände Kredite im Gesamtbetrage'von Fr. 13,592,000 eröffnet. Die
Ausgaben für die Beschaffung eines neuönGebiygsartilleriematerials(Fr. 2,515,000)
und für die Gebirgsausrüstung der Infanterie (Fr. 677,000) sind auf die
Jahre 1906 und 1907, diejenigen für die Vermehrung der Munitionsvorräte
(Fr 10,400,000) auf die Jahre 1906, 1907 und 1908 zu vertoilen. Die auf
das Jahr 1907 fallendo Rato beträgt somit Fr.-5,102,000.

Zieht man dieses Betreffnis von dem. Gesamtbetrag der budgotierten
Ausgaben ab, so bleibt für das Jahr 1907 noch eine Ausgabonvermebrung
von Fr. 5,718,000. Die,Steigerung der Ausgaben von 1905 auf 1906 hatte
Fr. 6,455,000 betragen. Sollten die Bedürfnisse in don nächsten Jahren
die.gleiche rasche aufsteigende Bewogung verfolgen und die Budgets von
1908 und 1909 eiiie Mehrbelastung .von je 5 Millionen erfahren, so wären
die Mehreinnahmen der Zollerträgnisse, wolch'o-vom neuen Zolltarif und
den Handelsverträgen erwartet werden, sehr bald aufgebraucht.

Um diese Vermehrung der, ordöhtlichou Ausgaben und die Fr. 5,192,000
betragende Mehrbelastung des Militärdepartements einige'rmassen. auszü-
gleipben, sah sich tier Bundesrat genötigt, die Zolleln'nahmen zu erhöhen.
Es wurde, deshalb der Ertrag der Zölle, welcher, im laufenden Budget auf
Fr. 55,000,000 eingeschätzt ist/ für das Jahr 1907- auf Fr. 61,787,000
bemessen. Es bedeutet dies eine Steigerung von Fr. 6,787,000. Die Staats-
re'cbnüng für das Jähr 1905 bait einem Zollertrag von Fr. 63,545,717 weist
allerdings eine Mehreinbahme gegenüber'dorn ursprünglich budgetierten
Ansätze von über 10 Millionen Franken auf, aber, dieses Plus ist bekanntlich

auf die unmittelbar - vor dem Inkrafttreten des neuen Zolltarifs
stattgefundenen vorsorglichen Importatlonen zurückzuführen. Bie Einfuhr in
den Monaten November und Dezember 1905 allein hat die Ziffern der
nämlichen Monate im Vorjahre yim 7% Millionen Franken überstiegen.
Diese Erscheinung wird' sich nicht mehr oder nur unter ähnlichen
Verhältnissen, d. h. in 12 odor 13 Jahren anlässlich dor Einführung eines
neuen Zollregimes und des Abschlusses-neuer. Handelsverträge wiederholen.

Trotz dieser Steigerung, der Zollerträgnisse erreichen die Gesamteinnahmen'

nicht die Höhe der Gesamtausgaben. Der Bundesrat hofft aber,
dass diese Störung des finanziellen Gleichgewichts' eine nur scheinbare



Unsere ZolleinriaffiÄ och f 1? •»?
.ihren Höcbstbetrag erreichtist. Unsere Zolleinnahmen.^ahen

nnd, ohne in einen allzu •pJö,sseärÖfliimi§äius "zn verfallen, sefwobl die
Annahme erlaubt, dass .sie. es ermöglichen werden, die Staatsrechnung
für das Jahr 1907 ohne Defizit' abzuschHessen. Wie lange wird ibre
aufsteigende Bewegung anhalten,- und welche Marge Werden sie zur Bestreitung
der wachsenden Budgetbedürfnisse gewähren? Man Ist in dieser Beziehung
auf blosse Mutmassungen und Wahrscheinlichkeitsrechnungen angewiesen.
Der Bundesrat nimmt tan, dass-1908 ein solcbes normales Rechnungsjahr
sein wird; man_wird sich -in diesem-Zeitnunkt eia-richtiges Bild von den
zukünftigen Zolleinnahmen macheadkönnen,iaand es wird alsdann möglich
sein, diei Finanzlage genauer, festzustellen; und das Steigen der budget-
mässigen Ausgaben besser zu .regulieren£--als es heuto geschehen kann.
Nach den Berechnungen .der'Zollverwaltung .dürften die Zollerträgnisse
eine aufsteigende Tendenz verfolgen bis zu einem Betrage von 65 Millionen
Franken; die Aufwärtshewegüngwirp alsdann-'ein langsameres Tempo
einschlagen und nur mehr beschränkte .Ueberschüsse bringen, deren Höbe
von der wirtschaftlichen -Lage'äes Landbe mrid dem jeweiligen Stande des
Handels und der Industrie abhängig^seinwjrd. Es lassen sioh diesbezüglich
mit der Bewegung derAZplieinnabmeh.froherer Zeitabschnitte, .welche mit
der gegenwärtigen .Periode.) viei-Äehrili'Qh.keit.näben, sehr lehrreiche
Vergleiche anstellen. Einer der^wichtigsten Eaktoren der Zolleinnähmen wird
eine sehr fühlbare Verminderung,, .erfahren,-lindem die Herabsetzung der
Eingangsgebühren, auf Zucker ^im^Handelsvertrag mit Frankreich einen
Rückgang der Zollerträgnisse von mindestens 2'MilIionen.Franken bewirken
wird. Diese Reduktion kommt indessen vor allem der-grossen Masse der
Bevölkerung- zugute^und -entspricht-zugleich-eineiigPostujate derjenigen
Gewerbe, die den_Zucker als-JRohprodukt-verwenden und .die die besten
Kunden unserer Landwirtschaft sind. Im fernem bedeutet die Ermässigung
der Spritzölle • zu gunsten der Älkoholverwaltung, deren Reinertrag he-,
kanntlich unter die Kantone verteilt wird, eine Einbusse von 500,000 bis
800,000 Franken.

Die Botschaft mahnt daher, in'der Dekrefietüng neuer Ausgaben Mass
zu halten, wenn anders das Gleichgewicht unserer Finanzen.'nicht gestört

* r a -
1

* werden soll. Für unser Land mit seinen "tö^cbeiaenen Einnahmequellen,
P. das eines über jeden Zweifel erhabenen Kredites bedarf, sind auf einer
U festen • Grundlage aufgebaute und nicht zu Defiziten führende Voranschläge
H.vpn^de^ allerhöchsten'Wichtigkeit. Sie bilden die Basis einer guten Finänz-

pölitik. *Efne gute "Finanzpolitik 'aber ist*'die festeste" Stütze unserer
Landesverteidigung. Es ist also mit besönderer Sorgfalt auf die Erhaltung
des finanziellen Gleichgewichts,.Bedacbt_zu nehmen und eine Defizit-
und SchuldenwirtsCbaft zu vermeiden. DieJFinanzgesetzgebung des Bundes
besitzt niebt dieselbe Debnbarkeitewfe"diejenige anderer Staaten. Es stebt
niebt das Mittel der Erhöbung der Steueransätze zur Verfügung, um die
Einnahmen zu vermehren.' Die Zolleinnahmen sind das einzige Mittel, das
zur Bestreitung neuer Ausgaben zur Verfügung stebt.

— Geldanweisungen. Mit Note vom 6. August 1906 bat das Ministerium
der auswärtigen Angelegenheiten der R e p.u b 1 i k Ecuador den Beitritt

dieser Republik zum Ueherelrikoinmeb betreffend den Geldanweisungsdienst,
abgeschlossen in Washington am 15. Juni 1897, erklärt.

'! *

Mandats de poste. Par note datöe de Quito le 6 aoüt 1906, le ministöre
des aöaires ötrangöres de la Republique de l'Eqiiateur a inform6 le conseil
füdöral de l'adhösion de cet ötät ä l'arrangement cöncernant, le service
des mandats de poste et ä la convention cöncernant il'öchange des colis
postaux, conclus ä Washington le 15 juin 1897.

iuländische Banken. — Banquea etrangfere*.

1er JlOY.
X

Encaisse mötalliqn 18,167,671
Reserve de billets 16,801,680
Effets et arances 7,434,900
Valeurs publique* 11,015,100

Banque d'Angleterre.
8 nor.

X
19,076,395
-17,867,600
32,564,854
15,956,166

Billets imls
Döpöts publics
Döpöts particuliers

l«r nov.
X

45,643,760
9,602,884

40,094,694

8 noy.
X

46,420,080
8,838,086

40,876,844

Annoncen-Pacht:
Bidolf Moese, Zürich, Bora etc. Privat-Anzeigen. — Annonces nön (officMles. Rlgie des annonces:

Rodolphe Mogse, Zurich, Berne, etc.

Amtliches Güterverzeichiris 10»

über den Nachlass des Michael Gmacli, von Arnbrück, Bayern, gewesener
Säger und Holzhändler, in Langnau.
fi iEingabefrist für Schulden und Bürgschaften bis und mit 26. Dezember
1906 In die Amtsschroiboroi Signau in Langnau, bei Folge Ides Verlustes
der Ansprache im Unterlassungsfalle.

Langnau, 27. Oktober 1906. (2448:)

Bewilligt:
Der Regierungs-Statthalter:

'oiJr, .Probst. ;i „

Der Amtsschreiber:

Fricdli. .;<'(
mi-

Die Herren Aktionäre unseres Instituts werden hiemit zu einer

ausserordentlichen Generalversammlung
auf Samstag, ilon 17. November 1906, vormittags 10 Uhr, ins Gebäude
der Schweizerischen Kreditanstalt in Zürich eingeladen.

Traktanden:
1) Antrag des Verwaltungsrates betreffend Erhöhung des

Aktienkapitals von 5 auf 10 Millionen Franken. Genehmigung'1 eines hierauf,

bezüglichen Vertrages mit der Schweizerischen Kreditanstalt.
2) (Revision der Statuten (§ 1, 2, 3, 7, 22 und 37).
3) Konstatierung der Zeichnung von Fr7" 5,000,000 neuer Aktien,

sowie der Volleinzahlung von Fr. 2,500,000 und der Einzahlung
von 20 % auf weitere^Er. 2,500,000 dieser neuen Aktien."1" ,u '

iiuStimmkarten und :Statuteriehtwurf körinen bis und mit'15.'November
gegeni genügenden Ausweis über den Aktienbesitz bezogen werden
bei unserer Kasse im-Metropol, Zürich,
bei der Schweizerischen Kreditanstalt in.Zürich, Basel Genf und St.. Gallen,
und bei dem Bankhause Hontsc,h, & Cio., Genf. (2478').

Gemäss § 16 der Statuten muss zur gültigen Beschlussfassung über
Traktanden 1 und 2 ein Drittel der ausgegebenen Aktien' vertrete^ sein.

Zürich, den 30. Oktober 1906. n: .'Ot t tOi.i
Der Verwaltnnflgrat.

Hoelt yanr-U
'> r.

Holland - Harwick
Route ,näch ,l<: >g

: U t W

Durchgehende Korridorwageu u. Speisewagen Basel- -Köln-Hoek

van Holland.— Bern ab 7.00 Vm., London.(Liverpool Str. S,taL).an 8.00 Vm.

Koyrldqpügc mit« iarSSfiSSäItestaurtttIoil8-Wagen .^Vinter m. Dampf gebeizt. Table d'höte-
Frühstück und Diner. — Grosse Vorkeiirsverbess'eriuig und Beschleunigung
von Harwich über Marob nach dem Norden von England, .oline London

t, i), v, zu (heruliren. P

Näheres durch Ü. M. CRÖW.E, Fahrkarten-Ausgabestelle der
Great Eastern-Bahn, Basel,»Dornacherstrasse 22. (1298:)

Das Liverpool Street Hötel ist mit dem Ankünftsbahnhofe in London
direkt verbunden. Näheres durch II. C. Amendt, Hotel Manager. 'o;

Mit Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom 25. Okt.
a. o. ist die Auflösung und die Liquidation'unserer Gesellschaft beschlossen
worden. (2515')

Gestützt auf Art 6(35 0. R. -fordern wir die sämtlichen Gläubiger auf,
ihre Ansprüche innert gesetzlicher Frist bei uns anzumelden.

Zürich, den 25. Oktober 1906.
Soci6t6 gönörale suisse in Liquidation.

Tharsttuische KontonalM
fi.' ' Jioqqj :..i, yPeinfelden b

FilialGD in IM, Bisclioiszell. Frauenleld and^Romanstioni, Agentur.in Kreuzlingen

Staatsgarantla«Ja J?
21

10

(jr
Wir empfeblen hiermit',diejBenützung der

} t

.Schranklacher in den Panzerka 111111ein unserer Bankgebäude
in Weinfelden, Blscliofszell nnd Frauenfeid

DiejFächer existieren in 3 Grössen, sind-.auf Irr 12 Monate mietbar
zum Preise von 15—30 Franken per Jahr, können ohne.Beisein des Mieters
nicht (geöffnet werden und eignen sich vorzüglich zur Aufbewahrung von
Dokumenten, Wertpapieren,.)Gold und Silber. Der Mieter hat in .den ,Ge-
schiiftsstunden jederzeit Zutritt zu seinem Fache. Reglements werden
auf Verlangen franko zugesandt, -v-o qr en

"

(2542)c >o 1Die Direktion.

Gewiegter, repräsentationsfähiger Kaufmann, anfangs der 30., die 4 Haupt-
sprachenr.in Wort und Schrift beherrschend, sucht, gestützt auf Ia
Referenzen des In- und Auslandes, entsprechenden Bureau- oderjReiseposte'n.

Gefta Offerten erbeten unter Chiffre Z Y 11124 an die Annoncen-Expedition
Rudolf Mosso, Zürich. rr (2502')

HO ,t;

Ö -jn ra2 <v
'S 'IbD-C

Letzte
Neuheit

Uebertrifft alles his jetzt Dagewesene. Vor-
:trefflich funktionierend. Regelmässiger Aus-
fluss. Teleskop-Kappe. Kaufen Sie
keineiFüllfederhalter, ohne vorher besichtigt zu' haben, j,

Verlangen Sie jdenaNamen .JUST.j fJä0.'
'

a

in. ; (Staatsgarantie).
Wir sind bis au! weiteres Abgeber von (2490;)

4°|o Ohlisatlönenansercr
al pari, auf13 Jahre'fest

.• i iff
auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, ,mit nachheriger gegenseitiger
dreimonatlicher. Kündigung. * j,

'iiopisuo y. io o tlfjjdo erl anol oop oaoqeib iup jiPtleiOlrelcllon.

'a FRIBOURG, pour cause de depart

im immeuble, de rapport Jt
solidement bäti, bien entretenü, vaste rezrde-ebaussee, grandes et j|
excellentes caves, avec important r. commerce trös iueratif, ,'en

iJpleine activitö, ün des plus anciens de la'place. Reprise des
1 marchandises: Fr. 25,000 —35,000. l ic, fi, i

(< S'adresser ä Ryser & Thalmann, Fribourg, 1er etage de la
Banque Populaire Suisse. ' .,(2500;)

Buchdruckerei B. JENT in Bero. — Imprimeiie I7, JEST, ä Berne.


	

